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Kurz notiert

Mittendrin
„Daneben haben wir viele überflüssige

Lungenarterien diagnostiziert.“
SVEN DITTRICH, KINDERKARDIOLOGE

$ CineStar Erlangen
Divergent – Die Bestimmung,
FSK: ab 12 J., 14, 17, 20, 23.15
Uhr.
The Return of the First Aven-
ger (3D), FSK: ab 12 J., 14,
16.55, 19.45, 23 Uhr.
Rio 2 – Dschungelfieber (3D),
FSK: ab 0 J., 14.15, 16.50 Uhr.
Pettersson und Findus – Klei-
ner Quälgeist, große Freund-
schaft, FSK: ab 0 J., 14.15
Uhr.
Superhypochonder, FSK: ab 6
J., 14.30, 17.10, 19.40, 22.25
Uhr.
The Lego
Movie, FSK:
ab 0 J., 14.35,
17.05 Uhr.
Rio 2 –
Dschungel-
fieber, FSK:
ab 0 J., 14.40,
17.15 Uhr.
Die Abenteu-
er von Mr. Peabody und Sher-
man, FSK: ab 0 J., 14.50 Uhr.
The Lego Movie (3D), 14.55,
17.30, 20.10, 22.45 Uhr.
Bibi und Tina – Der Film,
FSK: ab 0 J., 14.55, 17.20 Uhr.
Noah (3D), FSK: ab 12 J.,
16.55, 19.55, 23.05 Uhr.
Endless Love, FSK: ab 6 J.,
17.15 Uhr.
A Long Way Down, FSK: ab 6
J., 19.30 Uhr.
Vaterfreuden, FSK: ab 6 J.,
19.45 Uhr.
Der Hundertjährige, der aus
dem Fenster stieg und ver-
schwand, FSK: ab 12 J., 19.50
Uhr.
Sabotage, FSK: ab 12 J., 20,
22.45 Uhr.
Non-Stop, FSK: ab 12 J.,
20.15, 22.55 Uhr.
Lone Survivor, FSK: ab 16 J.,
22.30 Uhr.
Need for Speed, FSK: ab 12 J.,
22.30 Uhr.
Snowpiercer, FSK: ab 16 J.,
22.45 Uhr.
$ Lamm–Lichtspiele Erlangen
Spuren – Tracks, FSK: ab 6 J.,
17.45, 20.15 Uhr.
Stiller Sommer, FSK: ab 6 J.,
18, 20 Uhr.
Nymph()maniac – Teil 2, FSK:
ab 16 J., 22 Uhr.
$ Manhattan–Kino Erlangen
Der Hundertjährige, der aus
dem Fenster stieg und ver-
schwand, FSK: ab 6 J., 17.45,
20.15 Uhr.
Grand Budapest Hotel, FSK:
ab 6 J., 18.15, 20.30 Uhr.
Her, FSK: ab 12 J., 18.15 Uhr.
A Long Way Down, FSK: ab 6
J., 20.45 Uhr.

Das Kinoprogramm
und unser Kino–Web–TV finden Sie
unter kino.inFranken.de

Erlangen —Ohne Operation wür-
de ein kleiner herzkranker Junge
aus Syrien nicht lange überle-
ben. Erlangen hilft Saif. Für den
Transport des Zweijährigen und
die medizinische Versorgung
werden rund 20 000 Euro benö-
tigt. Der Verein „Erlangen hilft“
hat mit der „Aktion Kinder-
herz-OP“ des Uniklinikums Er-
langen zu Spenden aufgerufen.

Vor knapp vier Wochen kam
Saif mit seiner Mutter auf Initia-
tive des Vereins „Erlangen hilft“
aus Damaskus (Syrien) nach Er-
langen. Mit Spendengeldern aus
der Hilfsaktion „Kinderherz-
OP“ des Uni-Klinikums Erlan-
gen konnte eine erste lebensret-
tende Herzoperation im Univer-
sitäts-Herzzentrum Erlangen fi-
nanziert werden. In wenigen
Monaten muss dort nun ein
zweiter, lebenswichtiger Eingriff
erfolgen, damit der Junge ge-
sund entlassen werden kann.

Nur wenige Monate

Der kleine Saif wurde mit einem
schweren Herzfehler in Syrien
geboren. Schon nach der Geburt
merkte der Kinderarzt, dass der
Herzschlag des Buben viel zu
schnell war und er zu wenig Sau-
erstoff im Blut hatte. Bei einer
Ultraschalluntersuchung stellte
der einzige noch in Damaskus
tätige Kinderkardiologe dann ei-
nen schweren kombinierten
Herzfehler fest.

Seine Diagnose: Ohne Herz-
operation wird der Junge in den
nächsten Monaten sterben. Die
Familie schrieb zahlreiche Un-
terstützungsgesuche an ver-
schiedene Hilfsorganisationen –
ohne Erfolg.

Eine Bekannte empfahl den
Eltern, sich an den Erlanger
Herzchirurgen Faidi Mahmoud
zu wenden. Der gebürtige Syrer
engagiert sich seit seiner Pensio-
nierung als Vorsitzender im Ver-
ein „Erlangen hilft“ und stellte
sofort den Kontakt zum Kinder-
kardiologen Sven Dittrich und
zum Kinderherzchirurgen Ro-
bert Cesnjevar vom Universi-
täts-Herzzentrum Erlangen her.

Sie konnten über die Spenden-
aktion „Kinderherz-OP“ die
medizinische Behandlung des
Kleinen zusagen. Um die Orga-
nisation der Einreise, Flug und
Aufenthalt in Deutschland küm-
merte sich „Erlangen hilft“.

Mitte März kam Saif mit sei-
ner Mutter Khuloud am Flugha-
fen Nürnberg an. Wie sich bei
der Erstuntersuchung in Erlan-
gen herausstellte, hat Saifs Herz
nicht nur einen großen Defekt in

der Scheidewand zwischen den
Herzkammern, sondern auch ei-
ne viel zu schmale Lungenarte-
rie, die nicht genügend Blut aus
der rechten Herzkammer in die
Lunge transportiert. „Daneben
haben wir viele zusätzliche, so-
zusagen überflüssige, Lungenar-
terien diagnostiziert, sodass wir
uns für eine zweistufige Operati-
on entschieden haben“, erläu-
terte Kinderkardiologe Dittrich.
In einer ersten, siebenstündigen

Operation wurden die zusätzli-
chen kleinen Lungenarterien
unterbunden. Anschließend er-
weiterten die Ärzte die Haupt-
lungenarterie. „Erst in einem
zweiten Eingriff im Herbst
2014, wenn sich das kleine Herz
an die neuen Verhältnisse ange-
passt hat, kann der Defekt in der
Scheidewand geschlossen wer-
den. Das ist für das Überleben
von Saif unbedingt nötig und er-
möglicht ihm dann ein ganz nor-

males Leben“, erklärte Kinder-
herzchirurg Cesnjevar.

Der Verein „Erlangen hilft“
ruft nun zusammen mit der Ak-
tion „Kinderherz-OP“ zu einer
Spendenaktion auf. Spontane
Hilfe kam bisher auch von
Landsleuten aus Syrien, die in
Erlangen für Mutter und Kind
ein kleines Apartment für die
Dauer der ambulanten Behand-
lung zur Verfügung stellten. Im
konkreten Fall sucht der Verein
noch junge Mütter, die Arabisch
sprechen und gern Saifs Mutter
besuchen möchten. Kontakt
vermittelt Helmut Schneider
unter Tel. 09131/55219 oder
dr.helmut.schneider@gmx.net

Direkte Hilfe

Den Verein „Erlangen hilft“, ha-
ben Bürger deutscher und arabi-
scher Herkunft gegründet. Er
vermittelt Kindern und Jugend-
lichen aus Krisen-, Kriegs- und
Katastrophengebieten, denen in
ihren Heimatländern nicht ge-
holfen werden kann, medizini-
sche Hilfe in Erlangen und in der
Region. Der Verein sucht dazu
die Spezialisten in den Fachge-
bieten und die geeigneten Klini-
ken aus.

Die Aktion „Kinderherz-
OP“ ist eine Initiative der Kin-
derkardiologischen Abteilung
und der Kinderherzchirurgi-
schen Abteilung des Universi-
tätsklinikums Erlangen. Ihr Ziel
ist es, bedürftige, schwer herz-
kranke Kinder aus dem Ausland
im Universitätsklinikum Erlan-
gen zu heilen. Dieses Ziel kann
das Uni-Klinikum Erlangen als
Anstalt des öffentlichen Rechts
nicht aus eigenen Mitteln finan-
zieren und ist deshalb auf Spen-
den angewiesen. Die Spenden-
gelder werden ohne Abzug für
die medizinische Behandlung
verwendet. red

VON UNSERER MITARBEITERIN MARIA LEICHT

Höchstadt — Seit dem ersten
April können Radler wieder für
den guten Zweck durch Franken
strampeln. Bis Ende Oktober, so
Helmut P. Schuh, Begründer der
Benefizradtouren, kann jeder ei-
genständig die „Auf den Spuren
des Aischgründer Karpfens“-
Etappe von Höchstadt nach
Neustadt und zurück mit dem
Fahrrad zurücklegen. Auch in
Neustadt und Bad Windsheim
kann die Rundtour begonnen
werden.

Am 6. September wird die
Radwanderfahrt von Höchstadt
aus angeboten. Zu Beginn der
Karpfensaison werden Radler
für ein Kräuterpicknick bei Got-
tesgab halt machen, in Neustadt
den Karpfen-Markt-Platz besu-

chen und dort einkehren, bis es
wieder zurück nach Höchstadt
geht.

Mit dabei werden bei der
Neuauflage der Radtour in die-
sem Jahr auch Tourgides sein,
wie Sandra Hammer vom Karp-
fenland Aischgrund erklärt.

Startkarten sind bei der Aral-
Tankstelle in Höchstadt für fünf
Euro erhältlich. Eine Strecken-
beschreibung und freier Eintritt
ins Neustadter Karpfenmuseum
sind im Starterpacket enthalten.
Verdoppelt wird der Betrag von
der Höchstadter Kreissparkasse
und kommt der Lebenshilfe zu
Gute. Verlost werden unter allen
Radler eine Reise nach Berlin so-
wie weitere Sachpreise. Zusätz-
lich wird am 1. Juni die 2. Neu-
stadter E-Bike-Tour stattfin-
den.

Jugendparlament ruft
zum Graffiti-Contest auf

Erlangen — Für Graffiti-Freunde
bietet das Jugendparlament
der Stadt Erlangen wieder
eine Sprayer-Aktion an. Wer ei-
ne öffentliche, städtische
Fläche offiziell besprühen
möchte, kann sich mit seinen
Designs bis Sonntag,
27. April, beim Jugendparla-
ment bewerben. Mit der
Bewerbung muss ein Foto
mit dem Entwurf des Designs
per Facebook-Nachricht
(Facebook/Jugendparlament
Erlangen) beim Jugendparla-
ment eingereicht werden,
eine einfache Skizze reicht
aus. Von Donnerstag, 1. Mai,
an werden die Grafiken auf
der Facebookseite des Jugend-
parlamentes veröffentlicht,
der Contest kann dann begin-

nen. Das Design, das im Zeit-
raum Donnerstag, 1. bis Don-
nerstag, 15. Mai, die meisten
„Likes“ erhält, gewinnt und
kann die vom städtischen
Tiefbauamt zur Verfügung ge-
stellte Fläche offiziell besprü-
hen. red

Palmprozession
mit richtigem Esel

Hallerndorf — Bei der Palmpro-
zession am Sonntag, 13. April,
ist in Hallerndorf auch heuer
wieder ein richtiger Esel dabei.
Die Palmenweihe mit den Kin-
dergarten- und Erstkommuni-
onkindern beginnt um 10 Uhr
am alten Rathaus. Anschließend
Prozession zur Kirche und
Messfeier. Der Pfarrgemeinde-
rat Hallerndorf bietet Palmbu-
schen zu 2,50 Euro an. Der Erlös
wird für einen guten Zweck ge-
spendet. red

Zuwendungen Die Bankver-
bindung des Vereins „Erlangen
hilft“ bei der Sparkasse Erlan-
gen lautet Konto 60050959,
BLZ 763 500 00 (Stichwort:
Saif). Die Spender werden ge-
beten, ihren Namen und ihre
Anschrift auf dem Überwei-
sungsträger zu vermerken, so-
fern eine Spendenquittung be-
nötigt wird.

Überschuss Sollte mehr Geld
auf dem Spendenkonto einge-
hen als für Transport, Versor-
gung und medizinische Be-
handlung Saifs benötigt wird,
kommen die verbleibenden
Gelder einem anderen bedürfti-
gen, schwer herzkranken Kind
aus dem Ausland zugute.

Spenden
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Organisator Helmut P. Schuh hält das Logo der „Strampeln in Franken“-
Touren in den Händen. Helmut Dresel und Sandra Hammer sind vom
Karpfenland Aischgrund (Mitte), Thomas Pickel (rechts) ist stellvertre-
tendes Vorstandsmitglied der Kreissparkasse. Foto: Maria Leicht

Helga Prießmann (oberes Foto,l.), Oberärztin in der Kinderkardiologischen Abteilung in der Kinder- und Ju-
gendklinik, hört den kleinen Saif auf dem Arm seiner Mutter Khuloud ab. Auf demBild unten links sind Robert
Cesnjevar (Leiter der Kinderherzchirurgischen Abteilung), Mutter Khuloud mit Saif, Sven Dittrich (Leiter der
Kinderkardiologischen Abteilung), Hilde Müller-Erhard, Helmut Schneider und Faidi Mahmoud vom Verein
„Erlangen hilft“. Saif lässt sich schon mal Schokolade schmecken. Fotos: Uniklinik Erlangen

Robert Cesnjevar
Kinderherzchirurg

Erst in einem

zweiten Eingriff

im Herbst … kann

der Defekt in der

Scheidewand

geschlossen werden.

HILFSAKTION „Aktion Kinderherz-OP“ und „Erlangen hilft e. V.“
sammeln für ein krankes Kind aus Syrien. 20 000 Euro werden benötigt.

Saifs Herz soll
weiter schlagen

STRAMPELN INFRANKEN

Mit dem Fahrrad dem Aischgründer Karpfen hinterher


